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Mariä“ bon Moſer, V enthält wiederum Be⸗
trachtungen 3.  ber das 81 im Jahrgange 1886

Für gebildete Kreiſe, namentlich olcher Verehrer M., welcheihr Officium beten gewohnt ind Ordens⸗ und Studenten⸗Congr.),
mag zweckmäßig ſein, die marianiſchen Pſalmen, nament
lich des Matutinum. oder das Fficium Darvum M. u
einen Maicyclus verarbeiten; ur erſte bieten Hilfsquellen:Dr. Rei Buch der Pfi (2 Bändchen In 142 Regbg.,Manz 1873 8.40 5.21), oder Dr. Valentin Thal⸗hofer's Erklärung der Pft (Regbg., Manz, 1880,
9 8⁰, 854 S., 9.60 fl 5.96), auch das große Werk
Wolters Sallite sapienter (Freiburg, Herder, ände, Pr

ud n's neuer Beitrag zurErklärung der Pſalmen (Augsburg 1880
* geſammte mar. Officium lieferte ſchätzenswerthe Gedanken
eſſeren Verſtändniſſe: Allioli, ber die innern Motive der

canoniſchen bren und ihren Zuſammenhang (2 Aufl Augsbg.,mi 7 worin als Anhang von 67 Seiten Ur das maria⸗
Officium beſprochen ird Zum Theile ähnlich iſt das leuere

Büchlein von Bole, die Meſſe und das Breviergebet m ihreminneren Organismus dargeſtellt (Brixen, eger 1883, Pr
1.60) Wir können * des inneren Zuſammenhangesnicht unterlaſſen, hier auch auf Dr Fz Pleithner' neues gründ⸗liches Werk E  E  6 des Breviergebetesbis in's ahrhundert (Kempten, Köſel 1887, 8⁰, 320 S.,
4.20 2.61) aufmerkſam machen, wenngleich e8

unſerem ema entfernter ieg

Einige edanken Uber den Gebrauch der ibliſGeſchi In der Volksſchule
on Anton gger, Religionslehrer MN Meran.

Behandlung der 1

iſchen Geſchi überhaupt.
Man hört nicht ſelten Klagen äber einen gewiſſen MechanismusIm Religionsunterrichte. Dieſelben ind zum El berechtigt, zum Elunberechtigt, 1e nach dem Sinne, den man Iun das Wort Mechanismus

ene. v. Monte Caſſino; aus dem tal. von Gall bre Bened
Marienpſalmen oder der Maimonat von Al. Toſti,

Einſiedeln, Benziger, 1856, 120 124 S., wonach Gehete bis 342 indder Schrift nachgebildete Lobgeſänge, worin das eben M., ſodann (vomPf an) die Vorzüge Uunter ſymboliſchen Titeln, wie „Heil der Kranken,Si der Weisheit, 0  E. betiſch geſchildert werden Das Meiſteempfiehlt ſich zur Leſung oder Betrachtung Im Maimonate; einiges dürfte aber
3u ſchwülſtig oder gekünſte erſcheinen.
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hineinlegt. EI. Inter mechaniſcher Religionslehre das
trockene „Auswendiglernenmachen“ des Katechismus oder der bibl Ge⸗
ſchi daß QAbet die Thätigkeit des Katecheten auf ein minimales
Maß beſchränkt erſcheint, ſo iſt der Vorwurf ganz zutreffend, und ein
derartiger „Religionsunterricht“ von ehr zweifelhaftem Werthe. Es
kann aber ingegen auch nicht zugeſtanden werden, daß alles Auswendig⸗
lernen Mechanismus und aher verwerflich ſei, noch weniger, daß un
der Religionslehre uuL da „Herz“ des Kindes, nicht aber auch ſein
Verſtand und ſein Gedächtniß In ru genommen werden müſſe
So emeint, hat der Vorwurf des Me anismus keine Berechtigung.
Die chriſtliche Religion iſt ern abgeſchloſſenes eſt zuſammenhängendes
Syſtem von Wahrheiten, die das Kind mit dem Gedächtniſſe be
halten, mit dem Verſtande erkennen und mit dem Gemüthe lieben
ſoll In Rückſicht auf die erſteren zwei Forderungen, den Vorbe  2
dingungen zur Erfüllung der ritten, wird der Religionsunterricht,
nan mag anſtellen wie man will, immer eine ge

ſe Trockenheit
für das Kind haben, m welchem Phantaſie und Gefühl vorherrſchen
ind Aber richtig iſt auch, daß m ehr vielen Fällen nicht die Re
ligionslehre nd für ſich, ondern der Religionslehrer daran
ſchu iſt Namentlich dürfte dieſer Fall dann eintreten, wenn der
ate  E der bibliſchen Geſchi Im Religionsunterrichte nicht jene
Stellung zumißt und einräumt, die ihr von rechtswegen gebührt,
ondern vorzugsweiſe dem dürren Wortlaute des Katechismus
herumhantiert. teſe ahrnehmung hat 3u nachſtehenden edanten
Anlaß gegeben. Tüchtigeren Kräften die weitere Ausführung der
ſelben überlaſſen und empfohlen.

Die bibliſche Geſchichte iſt ein Auszug Aus den riften
des alten nd neuen Teſtamentes, der In hiſtoriſcher Reihenfolge die
Offenbarungen und Thaten Gottes für das Heil der Menſchen dar⸗
ſtellt 1  1 Geſchichte nd Katechismus enthalten Im weſentlichen
denſelben Stoff,) und unterſcheiden ſich zunächſt In Ormeller
Hinſicht: der Katechismus ehr die Glaubenswahrheiten In abſtracten
ätzen; die ibliſche Geſchichte bietet ieſelben In lehensvollen Bildern;
Im Katechismus iſt die chriſtliche Religion mn ein wiſſenſchaftliches
Syſtem gebracht, während die bibl Geſchi den hiſtoriſchen Ent
wickelungsgang derſelben ſchildert. ber eS iſt eine und teſelbe gött
liche Offenbarung, die hier und dort gelehrt ird Bibliſche Geſchichte
und Katechismus bilden omit ern N 85 ſie müſſen folgerichtig
auch vom Religionslehrer als zuſammengehörig betrachtet und beim
Unterrichte In Eté Verbindung und Wechſelbeziehung gebracht werden

Der Katechismus nthã auch die Lehren ö der Tradition, während der
0 der bihl. nur aus den hl Schriften entnommen iſt; für den
praktiſchen ebrau iſt dieſe ifferenz ohne Belang
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Bibliſche Geſchichte iſt emnach weder eine Einleitung zum
eigentlichen Religionsunterrichte, noch ein Nebenbehelf demſelben
ſie iſt auch nicht I erſter Linie Religions⸗
unterricht. Hiemit iſt die Stellung angedeutet, we  6 die bihl
Geſchichte IM religiöſen Unterrichte einnehmen ſoll

Man kann die bibl Geſchi nach zweifacher m
Auge faſſen entweder als die geordnete Reihenfolge der geſammten
Gottesthaten 3u Gunſten der Menſchheit — oder als eine anſchauliche,
Concrete Darſtellung verſchiedener einzelner Religionswahrheiten.
emgemä kann un der Volksſchule auch eine zweifache Behandlung,
ein doppelter Gebrauch der bibl platzgreifen; man kann
entweder den ganzen ang des göttlichen Heilswerkes, wie
mit der öpfung beginnt, durch die Jahrtauſende des CN Bundes
ſich Ortſetzt und mit der rlöſung den Ndet, verfolgen
und klar legen oder man kann, ohne den hiſtoriſchen aden ſtreng
feſtzuhalten, aus den einzelnen ibliſchen Ausſprüchen,
eichniſſen U die darin enthaltenen ſpeciellen Glaubens  S  — und
Sittenlehren herauslöſen und ableiten, beziehungsweiſe die M ate
chismus ereits niedergelegten abſtracten Lehren Ur den Hinweis
auf die entſprechenden bihl Geſchichten Geſtalt und Leben gewinnen
la

Es iſt klar, daß durch die eine Behandlungsweiſe der ibliſchen
Geſchi die andere nicht ausgeſchloſſe wird, daß vielmehr eine
Vereinigung ganz gut möglich iſt Und gerade hierin, In dieſer

E ern igun 9, Tblicken wir die rechte Frucht  barkeit des bibliſchen
Geſchichtsunterrichtes. Darum halten wir die bibl Geſchichte
iſt m der Volksſchule lehren, daß der iſtoriſche
Verlauf der göttlichen Werke un geordnetem Zuſammenhange ent  —
wickelt, als auch zugleich aus den einzelnen „Geſchichten“ die be⸗
treffenden aubens und Sittenlehren hervorgehoben, nd umgekehrt
die Sätze des Katechismus dur Beiziehung der bihl Geſchich
anſchaulich gemacht werden

Betrachten wir nun, auf das ecielle eingehend, zuerſt die
bihl als als hiſtoriſche Geſammt
darſtellung der göttlichen, zum elle der Menſchen vollbrachten erke,
und ehen wir von der Anwendung erſelben vorderhand
ab, ſo En  E die rage: ſt die bihl Geſchichte Iu dieſer rein
hiſtoriſchen Form un der Vo  Ule berechtigt oder nicht? Mit
anderen orten: ſt eS für das atholiſche in nützlich, viel
leicht gau nothwendig, daß CS nicht allein die göttlichen Lehren und
Thaten als olche, ondern auch deren Aufeinanderfolge kenne? Nach
unſerem Dafürhalten iſt dieſe rage bejahen und aus fol
genden Gründen: Erſtlich ſollen die bihl Geſchichten dem Kinde
reu Im Gedächtniſ ſe leihen. 1eS ird aber ohne rage 361
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mögli ſein, enn man darauf dringt, daß der Schüler den adende hiſtoriſchen Verlaufes feſthalte, als wenn man ihm ein Dur
einander geſtattet. Sodann ſoll das Kind möglichſt M das Ver
Andni der bibl Geſchichten eingeführt werden. Dazu iſt aber
durchaus nothwendig, daß ihm der Zuſammenhang des eben Be
handelnden mit dem Vorhergehenden klar gemacht werde Endlichſoll der bibl Geſchichtsunterricht, wie die Religionslehre überhaupt,das Gemüth des Kindes aſſen und CS iebe, Be
wunderung, Un ank U ott bewegen. Die
Motive dazu liegen aber theilweiſe gerade In dem von Gottes Weisheitgewählten Gange der ibliſchen Ereigniſſe; zudem Ird dieſe Wirkungdurch einen mögli deutlichen Ueberblick über Gottes Thaten In
öherem Grade erzielt werden, als durch die eachtung des Ein
zelnen Es könnte vielleicht eingewendet werden, man ſtellehiemit das n 3u hohe Anforderungen. Dieſer Einwurf wäre
berechtiget m der Vorausſetzung, daß das Kind den hiſtoriſchen Zuſammenhang ſich ſelbſt herausfinden und daß * üher den Verlaufder ganzen bibliſchen Geſchichte ſchon mn den erſteren Schuljahrenſich klar werden mu Wir nehmen aber an, daß der Religions⸗lehrer nicht bloß die ibliſchen Geſchichten behandle, ondern auchden Gang derſelben immer wieder hervorhebe, und daß auch hierinvon den allgemeinen mriſſen erſt nach und nach n  5 Detail üher⸗

Erde.
Die bibl Geſchichte, nach dieſer eben beſrochenen Seite hin,ſtellen wir uns vor wie eun großartiges, farbenprächtiges Gemälde,welches der Religionslehrer ſeinen chülern nach nd nach ent⸗

werfen hat Gleich dem Maler Oll der Katechet zuerſt die mriſſedes ganzen Bildes zeichnen nd dasſelbe Jahr für V  V.  ahr durch Hin  —zufügen neuer Figuren und Farbentön vervollſtändigen, bis
endlich m den letzten Schuljahren In HNeiner ganzen Schönheit vordem Schüler daſteht und auch von ihm gewi erfaßt wird, da 68 ſichſozuſagen Unter SSSIeinen Augen entwickelt hatſo vor Em eine v chtige Stoffvertheilung! Inmanchen Diöceſen iſt eine von Amtswegen vorgeſchrieben; wodieß nicht der Fall iſt, muß der Katechet —7eine genaue Stoffvertheilun

daran gehen; denn

Unterrichtes. Den Hauptgru
iſt die Grundlage eines gedeihlichenndſatz für dieſ Stoffvertheilung erblickenwir, wie ereits angedeutet, darin, daß In jedem Jahrgange ein

ganzes Bild der Werke Gottes egeben, daß demelben aber auchjedes V  ahr neue D  etails hinzugefügt werden. Dadurch ird derUnterricht lichtvoller, die lrbeit des atecheten leichter und dasIntereſſ des Schülers immer wieder von neuem gewecktAls er  6 Umriſſe dieſ( Bildes In betrachten: SchöpfungSündenfall Sündflüth raham das
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israelitiſche blk als Träger der göttlichen Verheihungen Fe Us
Chriſtus Gründung der 1 Innerhalb dieſes ſtändigen
ahmens wäre jährlich weiterzuarbeiten.

Bei dieſer A

ſun der bibliſchen Geſchi iſt auch dastyp .* ch oment erſelben nicht außer0 3u laſſen Der alte Bund iſt
emn Vorbild des neuen und kann Im l des neuen Bundes
recht verſtanden und Trklärt werden. Die Erkenntniß dieſes Ver
hältniſſes etzt aber ſchon eine ziemliche Verſtandesreife voraus; darum
kann hievon wohl erſt in den letzten Jahrgängen der Volksſchule,
und nachdem vorerſt das Thatſächliche dem Gedächtniſſe feſt einge⸗
rãg iſt, die ede ſein. kann ES elbſtverſtändlich nicht die
Aufgabe des katechetiſchen Unterrichtes ſein, unud Antitypus
un die äußerſten Verzweigungen und einſten Nüaneen hinein 3u
verfolgen: V kann und ſoll ſich mit den hervorragendſten typiſchen
Momenten begnügen, wie ſelbe auch mn den Anmerkungen der
Schuſter'ſchen bihl Geſchichte angedeutet ind Als ungenügend müßte
aber der Unterricht bezeichnet werden, man dieß ganz und gar
übergienge.

Soviel ber die bibl als
Die bihl Geſchi iſt aher nicht bloß Geſchichte als E

wir ſie bisher betrachtet aben, ſie iſt auch wahrer und wirklicher eli
gions⸗Unterricht und zwar iſt ſie CS mn vorzüglicher Weiſe
Von en Methodikern werden an den Unterricht überhaupt dieſe
Forderungen geſtellt: E ſei ſchaulich unmittelbar, leicht aßlich.
Bei dem Religionsunterrichte muß noch dazu geſetzt werden, ſei
praktiſch, gebe dem Kinde Beiſpiele zur Nachahmung und
ehre die religiöſen Wahrheiten auf ſein eben anwenden. Alle
dieſe Eigenſchaften eines 9 Religionsunterrichtes ſind nun n der
bibliſchen chon vorhanden; der Katechet braucht ſie nUuLr
geltend machen Die bibl iſt zuerſt eine durch und
durch anſchauliche Religionslehre. Sehet nUr, wie ſie Uuns Gott,
den Herrn AY als den allmächtigen Schöpfer, dann als gütigen
ater, als zürnenden Richter, als barmherzigen, allwiſſenden, heiligen,
gerechten btt Und dann die Menſchen mit thren Leidenſchaften und
Begierden, Wünſchen und Hoffnungen, Tugenden und Aſtern! Da
ehen ir Uuns 10 ſelbſt abgebildet! Die bihl iſt
mittelb ATrer Religions⸗Unterricht. Sie bedarf, Um vom Iunde be
griffen zu werden, keiner Deductionen, Erklärungen W.; ſie tritt
N lebendiger Geſtalt an das M eran, das ſich ogleich In ſie hinein⸗
und ſie ſozuſagen mitlebt. Ueber die Faßlichkeit des Religions⸗
Unterrichtes durch die bibl Geſchichte rauchen wir nach dem
Geſagten kein weitere Wort mehr zu verlieren. Endlich das
praktiſche Moment, welches u der bihl Geſchichte liegt! Die
Anwendung auf das Leben drängt ſich 10 faſt von auf, da



man mn der bibl Geſchichte vielfach das eigene Spiegelbi Tblickt
Was aber das Hauptziel alles religiöſen Unterrichtes, das eigent⸗
lich Praktiſche, die Gewinnung des Kindesherzens für ott be
trifft, ſo erreicht man u eine einzige gut erzählte bibl
Geſchi eher, als durch ſtundenlange Katechismus⸗Erklärungen.
Man beachte nur einmal, wie die Claſſe die vielleicht während der
Katechismus⸗Erklärung nicht gerade muſterhaft aufmerkſam war,
plötzlich ihre Phyſiognomie ändert, wenn man die Erzählung einer
einſchlägigen bibliſchen Geſchi beginnt; wie man Freude und
Schmerz, Liebe und Abſcheu, Furcht und Hoffnung den Kleinen Aaus
den Ugen eſen kann, wenn man ihnen die Geſchichte ebhaft und
indlich vorträgt.

Wir Aben C8 beim Religions⸗Unterrichte mit zwei Büchern
thun, mit dem Katechismus und mit der bihl Geſchichte Es wäre

gefehlt, würde man das Eine vor dem Andern viel bevorzugen;
jede von ihnen hat ſeinen Eu und ſeine große Bedeutung
für den religiöſen Unterricht. Wir ind die Letzten, E  e dem ate
chismus ſeinen Rang als erſtes eligionslehrbuch ſtreitig machen oder
vom „Auswendiglernen“ ni wi wollen. Da aber In dieſen
Zeilen eben vom Gebrauch der bihl Geſchichte die Rede iſt, möge
man uns Ni mißverſtehen, wenn wir ihre Wichtigkeit und Ver
wendbarkeit betonen. Es gibt Kinder mn der Volksſchule, bei
denen man mit dem Katechismus m anfangen kann; ind die
leinen Nichtleſer, wie ſie ſich regelmäßig Im erſten Schuljahre und
ſporadi wohl auch m den ſpäteren nden Hier behauptet alſo
die bibliſche Geſchi natürli die vorerzählte! allein den
Platz denn eS ird doch Niemand einfallen, das junge Völklein
oder die Geiſtesſchwäche Zurückgebliebenen Ur Vorſagen der
Katechismusantworten zum „Auswendigkönnen“ bringen 3u wollen
Gehete und die „nothwendigen Stücke“ elbſtverſtändlich ausgenommen.
Das 10 den lebendigen Brunnen verlaſſen ud waſſerloſe Eiſternen
graben und zudem den Religions⸗Unterricht ſchon glei im Beginne
den Kindern unerträglich und erhaßt machen Für das erſte, viel⸗
Cl auch für die erſten Schuljahre, owie für einzelne, auch ſpäter
noch des Leſens unkundige Kinder iſt die bihl Geſchi der reli⸗
giöſe Unterricht. Als während ſeiner Studentenjahre
einmal In den erien Hauſe war, Qaten ihn einige Nachbarn,
er mo ihren Kindern, die ungenügender Kenntniſſe nicht
zur Communion zugelaſſen worden, nachhelfen Er
übernahm's und begann amit, dieſen Kindern einige einſchlägige
Fragen und Antworten des Katechismus Auswendiglernen auf
zugeben. Als ſie ber das Penſum abfragen wollte, hatten ſie
gar ni gelernt und zeigten auch nicht den Willen, fortan
beſſer 3u machen. Nun 33 EL ihnen Fragen und Antworten ſo
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lange or, bis eu meinte, ſie hätten den Text behalten. Am anderen
Tage and Er kaum mehr eine Ur ſeiner mühevollen Arbeit Er
fing wieder vom an aber vergebens; eS war, als ob EL
in Siebe Waſſer ſchöpfte Schon wollte ihm die Geduld ausgehen,
on e daran, dieſe Klötze für immer zu verabſchieden, da
fiel ihm noch zur rechten Stunde bei, ihnen eine bibliſche

erzählen. Da war E 7 als 0 EU nicht mehr ieſelben Kinder
vor ſich! Aufmerkſamkeit auſchten ſie ſeiner Rede und gaben
prächtige Antworten. Nun 0  e den Weg gefunden, auf dem
vorwar gleng; IM Herbſt desſelben ahres konnten die Kinder
die Communion empfangen.

Abgeſehen von den beben beſprochenen en 0  en der
bibliſche und der Katechismus⸗Unterricht brüderlich Hand un Hand
gehen. 1eS geſchieht einerſeits dadurch, daß, wie ſchon oben EL

wähnt wurde, bei Behandlung der ibliſchen Geſchichten die In den⸗
ſelben ausgeprägten Glaubens oder Sittenlehren kurz und lar her  2
vorgehoben und dann die Schüler den dazu aſſenden Wortlaut
des Katechismus befragt werden; andererſeits wieder dadurch, daß
man bei der Erklärung des Katechismus fort d fort auf die bibliſche
Geſchichte als den treffen  en Commentar esſelben hinweiſt. Durch
dieß erfahren bewahrt der bihl Geſchi ihre Stellung als
wirklicher Religions⸗Unterricht, bringt In den trockenen Katechismus
Leben nd Wärme hinein und erzielt einen El und Herz be
friedigenden religiöſen Unterricht, der ebenſoweit von mechaniſchem
Drillen als von rationaliſtiſcher ügelei oder verſchwommener
Gefühlsduſelei entfernt ſein ird

Die orte Jeſu über geine Mutter.
Von Dr Aloys Schaefer, rofeſſor an der Akademie 3u Nünſter

(Weſtphalen).
II Jeſus verherrlicht Seine Mutter

Es egen ſich bei der Begegnung Maria mit ihrem ohne
vorab die Fragen nahe ega ſie überhaupt
3 u hm und dieſes mit den „Brüdern Jeſus!

Ueber die Abſicht der „Brüder“ gibt ns der Mareus
(3 21) Aufſchluß Dieſe kamen, „Um ihn feſtzunehmen, denn ſie

Hieran die Gottesmutterſagten, EL iſt von Sinnen.“
edend einen Antheil, denn die „Gnadenvolle“, die Um thre
Glaubens willen vom Geiſte durch iſabe ſelig Geprieſene
kann unmöglich den ahn dieſer „Brüder“ heilen Im Berichte

1 Vide Jahrg. 1887, Heft Vgl. auch ahrg 1885, E
7613 ferner V  ahrg 1886, H  eft, 56, Heft, 342


